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Wälder Musiktalente glänzen mit Gold

EGG Der prima la musica-Bundes-
wettbewerb für junge Musiktalen-
te versammelte wieder die besten 
Nachwuchsmusiker aus ganz Ös-
terreich. Die jungen Musikerinnen 
und Musiker maßen sich bei den 
Wertungsspielen in Eisenstadt. 
„Saxerando“, ein Ensemble der Mu-
sikschule Bregenzerwald, erreichte 
mit 92,80 Punkten den 1. Preis in 
Gold in seiner Kategorie. Bis junge 
Talente auf der Bundesbühne ste-
hen, ist es ein langer Weg. Hinter 
dem Erfolg steckt intensive Arbeit 
– von den Nachwuchsmusikern 
selbst, aber auch von engagierten 
Musiklehrern und den Familien.

Enorme Spielfreude
„Saxerando“ mit Fina Moosbrug-
ger, Jonathan Moosmann, Sophia 
Roiderer, Antonia Schlierenzauer 
und Nadin Schwarzmann wird von 
Florian Winsauer, Lehrer an der 
Musikschule Bregenzerwald, unter-

richtet. Das Ticket für den Bundes-
wettbewerb hatte sich Saxerando 
als Landessieger bei den Holzblas-
instrumenten I beim Vorarlberg-
Wettbewerb von „prima la musica“ 
erspielt. 

Beim Bundeswettbewerb konn-
ten die jungen Talente ihre mu-
sikalische Klasse auf der öster-
reichweiten Bühne beweisen. 
Das Saxophonensemble spielte 
mit „Metamorphose“ ein Stück 
seines Instrumentallehrers und 

beeindruckte die Jury durch den 
auswendigen Vortrag. Weitere 
Wertungsstücke waren „Scherzo“ 
(Mussorgskij) und „Promenade“ 
(Gershwin). „Saxerando ist ein En-
semble mit enormer Spielfreude. 
Und was mich auch immer über-
rascht: ein Junge, vier Mädchen, 
und es harmoniert trotzdem per-
fekt. Die Kraft der Musik und unse-
re lustigen Proben sind, denke ich, 
der Grundstein des Erfolgs“, resü-
miert Florian Winsauer. ME

Hinterwälder verstärken 
sich mit jungem Torhüter

BIZAU Der FC Bizau verstärkt sich 
zur neuen Saison mit einem jungen 
Torhüter aus dem Unterland. Der 
21-Jährige wechselt vom SV Lochau 
in den Bregenzerwald und wird 
bei den Hinterwäldern künftig als 
zweiter Keeper hinter Stammgoa-
lie Maximilian Lang fungieren. Für 
den Schlussmann ist es die erste 
Station im Bregenzerwald. Zuvor 
stand er bereits für Hörbranz, Lau-
terach und zuletzt Lochau zwischen 
den Pfosten.

Mit dem Wechsel nach Bizau ins 
Bergstadion mit seiner speziellen 
Atmosphäre wagt der junge Kee-
per den nächsten Schritt in seiner 
aktiven Karriere und schließt sich 
einem etablierten Vorarlberger Tra-
ditionsverein an. In Bizau trifft er 
auf ein eingespieltes Umfeld und 
ein Team, das auch in der kommen-
den Saison wieder hohe Ansprüche 
verfolgt. Die Rollenverteilung im 
Tor ist dabei klar geregelt: Maximi-
lian Lang bleibt die unangefochte-
ne Nummer eins, dahinter soll der 
Neuzugang für zusätzliche Qualität 
und Konkurrenzkampf sorgen.

Betreut werden die beiden Tor-
hüter weiterhin von Andreas Mor-
scher, der in Bizau für das Tormann-

training verantwortlich ist. Mit der 
Verpflichtung setzen die Hinterwäl-
der auf einen jungen Vorarlberger 
Keeper mit Entwicklungspotenzial 
und verbreitern gleichzeitig ih-
ren Kader zwischen den Pfosten. 
Namhafte Kicker wie Spielertrainer 
Lukas Katnik, Franco Joppi, Simon 
Thurner, David Smoljanovic, Julian 
Wießmeier oder Luca Meusburger 
gehören dem Aufgebot an. VN-TK

Saxophonensemble 
„Saxerando“ unter 
den besten öster-
reichischen Nach-
wuchsmusikern.

Saxerando: Jonathan Moosmann, Fina Moosbrugger, Nadin Schwarzmann, Sophia 
Roiderer und Antonia Schlierenzauer.� ERWIN MOOSBRUGGER

Luca Forster kommt als zweiter Goalie 
nach Bizau. � VEREIN

Kapitäne der Straße treffen die vom See
HARD Wenn die Historische Schiff-
fahrt zum Tag der offenen Tür ein-
lädt, dann hat Markus Flatz, Ge-
schäftsführer der Museumsschiff 
GesmbH, schon für ein Rahmen-
programm an Land gesorgt, um den 
Besuchern neben den schwimmen-
den Prachtstücken Hohentwiel und 
Oesterreich eine zusätzliche Attrak-
tion zu bieten. Traditionell fährt er 
seinen eigenen Oldtimer-Werbebus 
auf und ergänzt dieses Gefährt mit 
ausgesuchten Fahrzeugen.

Drei Lkw-Generationen
In Partnerschaft mit den „Kapitä-
nen zur See“ hatte Flatz diesmal 
„Kapitäne der Straße“, Fahrer von 
Vögel Transporte, an den Bodensee 
eingeladen – und dabei nicht nur 
Oldtimer, sondern auch einen Lkw 
der Zukunft nach Hard gebracht: 
Neben einem Fiat, Baujahr 1970, 
einem Scania, Baujahr 2002, den 
brandaktuellen E-Lkw Mercedes-
Benz eActros 600, Baujahr 2025.

Gütertransport der Zukunft
Während Seniorchef Stefan Vögel 
schmunzelnd meint, er sei eher für 
den Fiat und den Scania zuständig, 
bittet sein Sohn Herwig ins „Cock-
pit“ und kommt bei der Erläuterung 
des E-Lkw regelrecht ins Schwär-
men. Sein Sohnemann Jonas hat 
indes am Lenkrad Platz genommen 
und stellt sich vor, wie er die Fami-
lientradition des 1961 gegründeten 
Unternehmens einmal fortführen 
könnte: wohl mit einer E-Lkw-Flot-
te, denn Herwig ist überzeugt, dass 
dies die Zukunft ist.

Drei Mercedes-Benz eActros 
600 sind aktuell im Probebetrieb. 

So wurde beispielsweise ein Lang-
streckentest Bludesch–Italien und 

zurück über rund 600 km mit einer 
Ladung erfolgreich absolviert. Dem 

eActros wurde in Hard ein einzigar-
tiges Exemplar gegenübergestellt: 
Als die Hohentwiel 1913 zur Jung-
fernfahrt in See stach, leistete der 
Laffly AR 5 in Paris schon ein Jahr 
wertvolle Dienste.

Neugierige Betrachter konnten 
sich keinen echten Reim auf die-
ses eigenartige Fahrzeug machen 
– Werner Schennach, Geschäfts-
führer von schennach energietech, 
einem kleinen Transport-Famili-
enbetrieb in St. Gallenkirch, lie-
fert die Erklärung: „Mein Bruder 
Gerhard konnte das einzigartige 
Gefährt 2012 erwerben und wieder 
fahrbereit machen. Für den öffent-
lichen Straßenverkehr ist es nur mit 
Sondergenehmigung zugelassen, 
dessen ungeachtet sind wir in ganz 
Europa auf Oldtimer-Events unter-
wegs. Dabei wird der Laffly auf ei-
nem historischen Lkw-Transporter 
aus den 1990er-Jahren befördert.“

Das 1858 gegründete französi-
sche Unternehmen Laffly produ-
zierte ursprünglich Feuerwehrge-
räte und Straßenbaumaschinen, ab 
1989 erste Automobile und startete 
1912 die Produktion von Nutz- und 
Militärfahrzeugen. 

Der Laffly AR 5 wurde dafür ge-
baut, um in Paris Straßen zu be-
netzen. Der aufkommende Au-
tomobilverkehr hätte sonst zu 
unerträglicher Staubentwicklung 
geführt.“ STP 

Ein „echt sensationeller“ Oldtimer und ein fabrikneues Zukunftsmodell als Kontrastprogramm.
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https://VOL.AT/supz6g

Werner Schennach mit Gattin Manuela auf einer kleinen Spritztour mit dem Laffly AR 5, der vor 114 Jahren für ganz andere „Spritz-
touren“ im Einsatz war und die Pariser Bevölkerung vor Staubwolken bewahrte.

Markus Flatz (Mitte) brachte „drei Generationen Transportge-
schichte“ nach Hard: Stefan Vögel erläuterte zwei Modelle von 
1970 und 2002, Sohn Herwig den zukunftsweisenden Mercedes 
eActros 600 im Hintergrund. � STP (3)

Mit dem Werbe-Oldtimer steuerte Markus Flatz selbst einen 
Beitrag zur Fahrzeugschau zum Tag der offenen Tür bei der 
Historischen Schifffahrt Bodensee bei.
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